Mustervertrag

Model-Release für ein Pay Shooting 

zwischen: (Name, Adressdaten, Rufnummer, E-Mail)

•Fotograf __________________________
 
    __________________________

    __________________________

und   
 

•Model    ___________________________
 
   ___________________________

                 ___________________________

Anmerkung: Bei jungen Models zusätzlich: Geburtsdatum, Personalausweisnummer

Das Model überträgt unwiderruflich sämtliche Rechte für jegliche Nutzung und Veröffentlichung der von ihr/ihm angefertigten Foto-Aufnahmen (Foto, ggf. Ton- und Videoaufnahmen = Bildmaterial) auf den Fotografen. Das Model überträgt dem Fotografen alle Nutzungsrechte an dem Bildmaterial ohne zeitliche, örtliche oder sonstige Beschränkung. Der Fotograf kann das Bildmaterial ohne jede zeitliche, örtliche und inhaltliche Einschränkung selbst oder durch Dritte in unveränderter oder veränderter Form ungeachtet der Übertragungs-, Träger- und Speichertechniken (insbesondere elektronische Bildverarbeitung) zur Illustration, zu Werbezwecken, als Internetdarstellung und für sonstige Veröffentlichungen, also auch Print, DVD, MMS, verwenden.
Anmerkung: Diese Klausel ist die wichtigste; mit ihr wird der Fotograf in die Lage versetzt, das Bildmaterial in beliebiger Weise zu verwenden. Die Ausführlichkeit soll den Beteiligten vor Augen führen, dass hier umfassende Rechte übertragen werden.

Die Nennung des echten Vor- und Zunamens des Models ist ausgeschlossen, soweit dies für die Verwendung der Fotografien entbehrlich ist. Stattdessen soll der Fotograf den Namen ______________ verwenden, ist hierzu jedoch nicht verpflichtet. Eine Nennung des Vornamens in Zusammenhang mit der Darstellung des Materials ist gestattet.
Anmerkung: Hier kann es aber auch eine andere Regelung geben. Gerade im Bereich der Erotikfotografie wünschen Models häufig nicht die Nennung ihres wirklichen Namens. Darauf sollte Rücksicht genommen werden. Manche arbeiten unter einem Künstlernamen, der in den Vertrag Eingang finden sollte.

Das Honorar beträgt € ________. Mit Zahlung des vereinbarten Honorars sind sämtliche Ansprüche des Models, auch Dritten gegenüber, abgegolten. Reisekosten werden nicht erstattet und sind mit dem Honorar abgegolten.
Anmerkung: Führt das Model Umsatzsteuer ab, sollte der Betrag unter Verwendung des Wortes »brutto« angegeben werden. Dann muss das Model allerdings auch eine Rechnung mit ausgewiesener Umsatzsteuer schreiben. Im privaten Rahmen erübrigt sich dies. Es ist ohne Weiteres auch eine Regelung möglich und auch weithin üblich, nach der der Fotograf die Reisekosten erstattet.

•
Das Model erhält einen Teil des Bildmaterials, dessen Umfang im Ermessen des Fotografen liegt, für die private Verwendung innerhalb von drei Wochen nach dem Shooting. Hiervon ausdrücklich nicht umfasst ist die Verwendung auf einer eigenen Homepage im Internet oder sonst im Internet wie zum Beispiel auf Modelseiten. Das Model darf die Aufnahmen auch nicht in ein Model-Book aufnehmen.

oder alternativ:

•
Das Model erhält maximal fünf bearbeitete Fotografien für Zwecke der Eigenwerbung bis drei Wochen nach dem Shooting. Das Model darf Dritten keine Lizenzen an den Fotografien einräumen, weder entgeltlich noch unentgeltlich. Es ist dem Model gestattet, die Fotografien in ein Model-Book aufzunehmen oder sich damit als Model auf einer eigenen Internetseite oder auf einer Modelplattform zu bewerben. Die Verwendung auf einer Sedcard durch eine Agentur ist nicht gestattet. Das Model darf die Fotografien nicht selbst bearbeiten. Der Name des Fotografen ist bei jeglicher Nutzung anzugeben.
Anmerkung: In der ersten Fassung wird ausgeschlossen, dass das Model das Bildmaterial selbst verwenden darf. Oft heißt es in Klauseln, eine »gewerbliche Nutzung« werde ausgeschlossen. Die Parteien meinen aber nur, dass das Model die Bilder nicht verkaufen bzw. lizenzieren darf. Doch es wird geregelt, dass das Model das Material überhaupt nicht verwenden darf, denn jeder Einsatz des Bildmaterials auf der eigenen Seite oder zum Beispiel bei der Model-Kartei stellt eine gewerbliche Nutzung (Werbung für sich selbst) dar. Soll das Model die Bilder für die Eigenwerbung verwenden dürfen, sollte dies auch ausdrücklich geklärt werden, wie dies in der alternativen Fassung geschehen ist. Wichtig ist, dass das Model die Bilder nur als Model verwenden darf, damit das Bild nicht – wie schon geschehen – als Eigenwerbung für die Dienste als Escortlady verwendet wird. Der Fotograf kann aber diesbezüglich eine gesonderte – entgeltliche – Regelung mit dem Model treffen. Der Fotograf kann auch bestimmen, dass nicht sein Name, sondern zum Beispiel seine Internetdomain anzugeben ist.

Im Übrigen wurde Folgendes vereinbart:

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

Anmerkung: Hier können klarstellende Hinweise eingefügt werden. Wird zum Beispiel ein Dessous-Shooting vereinbart, kann hier ergänzt werden, dass Aktaufnahmen, die anlässlich des Shootings entstanden sind, nicht verwertet werden dürfen. Wird nichts gesondert vereinbart, kann die Klausel natürlich entfallen.

Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen. Vertragsänderungen und -ergänzungen bedürfen der Schriftform. Das Model bestätigt, ein Exemplar des Vertragstextes erhalten zu haben. Das Model bestätigt, zum Zeitpunkt der Anfertigung des Bildmaterials 18 Jahre oder älter gewesen zu sein. Das Model sichert Stillschweigen über die Vertragsinterna zu.
Anmerkung: Es kommt in der Praxis immer wieder vor, dass Models sich an den Fotografen wenden und irgendetwas verlangen, weil dies im Vertrag so stehe. Sogar Anwälte verlassen sich insoweit auf das Wort ihrer Mandantinnen und stellen teilweise abwegige Forderungen ohne Kenntnis des Vertragstextes. Um hier dem Einwand zu begegnen, das Model habe nie einen Vertrag erhalten, sollte klargestellt werden, dass das Model ein eigenes Vertragsexemplar erhalten hat. Den Erhalt bestätigt es mit der Unterschrift. Die Versicherung über das Alter hat keine rechtliche Bedeutung, soll das Model aber gegebenenfalls daran erinnern, noch einmal mit den Eltern Rücksprache zu nehmen, wenn es minderjährig ist. Im Zweifel sollte der Fotograf sich den Personalausweis zeigen lassen. Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass das schlichte Fotografieren keiner Zustimmung und keines ausdrücklichen Vertrages bedarf, wenn das Model minderjährig ist, wohl aber die Nutzung des Bildmaterials.

________________________________________________

Datum, Unterschrift Fotograf

________________________________________________

Datum, Unterschrift Fotomodell
Anmerkung: Jeder sollte beide Verträge unterzeichnen. Die Unterzeichnung des eigenen Exemplars ist streng genommen nicht notwendig, gibt aber – gegebenenfalls nach Jahren – einen Hinweis, dass der Vertrag auch wirklich geschlossen wurde.

Betrag und Vertragsexemplar erhalten (Ziffer 7 des Vertrages):

 ________________________________________________

Datum, Unterschrift Fotomodell
Anmerkung: Es ist sehr praktisch, wenn sich der Fotograf gleich auf seinem Exemplar des Vertrages den Erhalt des Honorars durch das Model bestätigen lässt. Allerdings muss zwingend darauf geachtet werden, dass das Model den Vertrag vor dem Shooting unterzeichnet. Möchte der Fotograf erst danach zahlen, muss der Vertrag noch einmal hervorgeholt werden. Eine unquittierte Barübergabe des Honorars kann sehr unerfreuliche Folgen haben.
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